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l<,<>6. Wider den kupfterchandel.

Ä>asche dich offtmitdemsafft von gänserich^kraut.

Das fünffund dreyßigste Capitel
Von beschwehrungen des zahn-MMs.

Aeufferlich.
Kl. l. i^in pr^servirendwasterleitt.
cv>imm wegebreit mauerpftfferwasser/ jedes 4 loch/ lalmiac, Weinstein--

saltz, jedes i cfuentgen. ^w«7/^-.
I>l.2. Ü^in wasftr zu schardockischenZahnfleisch.
^?immweissenweiN/i kanne/brandteweiN/znössel/ campher/ iloth/ weiß

^kupfferiwasser/ i loch/ alaun/ 2 loch/ bertram-wurtzel/ >i loth/ läuß^
kraut/i loth/inqber^loch/nelcken/iiloth/ zittwer/icalmus/ jedes; quent^
gen/ brasiliencholtz/ 2 loth/ koche es in einem zugemachten topffe/ und wenn
es kalt ist/feige es durch.
N.3. tAn anders 3« ge/chwollenen Zahnfleisch.
(>?imlndassalß/dasaufgelö/ch/en ka/ct>wa/jerschwimmet/ Zummi /Zc-
"^^cX, jedes i loch/ cyprisch kupfferwajser/ 6gran/ rosen-süben-wasser/ ie-e
desz loth. Laß es über gelindem feuer zergehe«/ und wasche das zahn-
fleisch dannt. 6»,»«//??-.
^.4. Nn anders zu gescdroohrnen Zahnfleisch.
(^lmmwegerich^wasser^pfund,rosenchonig,5wth^schwessel:oderkupft

fer^wajjer^spirirus, so vielnöthiq. Ml/lta««^.
I>1.5. i^inanderszu faulen zadnftcjsh.
(>?imm rosen^eßig/ ^ pfund/ Honig/ 2 loch/ grünspan/ l auentae»/ salmiac/ l
^^scrupel/drachenchlut/iloth/alaun/lscrupel/sadebaumpuloer/^qnentt
gen. Laß es 12 stunden stehen/ hernach ein wenig aufkochen / und glcß es
ab/wenn es erkaltet. M//^,?«F.
N.6. <^in Furgel wasser zu faulcnzahnsteisch.
?j>immtormentiUnvurtz Iohannes^blumen/salbey/ roßmarin/ himbeer-

knospen/ jedes 1 Hand voll koche es in zi nössel wein in zugedecktengefaß/
laß es erkalten/ und gieß es durch. /^/<?»H/.
I^l.7. Hin wajKrlein zu geschwollenen undblurendenzahnsseisch.
?s>imml2picl.meclic-gme^t, dlallii, i loch/ zerlaß ihn ln Mauerpfeffers

löffelkraut<oder klein schcllkraut^wajser/ gieß es durch papier/ schütte es
über i loth lach Myrrhen und «lau»/ ziehe die tinctur heraus/ und reibe das
zahnsteisch damit.
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d?.8. Gill'cvaNr undpulver zuFeschrvübrendeszahnfletlches.
?s)imm gebrannte alaun, salmiac/ jedes i scrupel, masili/ Weyrauch, ie-
' oes »halb quentgen/ damit reibe das zaynfieisch/ wenn es zuvor mit

dem öecuKovon salbev/ tormentillundrothen rosen ausgewaschenwor-
den. A/m«//^.
» y. i^in Zurgel-rvasfer zum scharbock.
?j>imm gewaschene salbey/ ^Handvoll/päppeln blumewihandvoU/en-

gelsüß/1 loch, koche es in i nössclbrunnen-wasser/ seige es durch/ chue
dazu rosenihonig/ z loch, gebrannte alaun/1 quentgen, salpeter-küchleiN/;
quemgen/ siegel.erde/, quentgen.
dl.'o. Hin ZurZeKwaNr zu blutenden Zahnfleisch.
?sslmmtormcntlUmatter-wurtz/iedeszquentgen/ gaUapffel/1 loch/ weis¬

sen llwl)n-saanten,ilotl)/ koche es in wcgerich wasser, chue dazu arme¬
nischen dolum! >oth/ und ein wenig «pium. ^//mü//^-.
l>>, 11. Eine salbe zu FeschwohcnenZahnfleisch.
^^chäume Honig übern ftuer ab/ rühre darunter ackeley-sa!bey-krause>

nnmtzennuscatnußimylcheupulver/ iedes i loth/ gebrannte alaun/ 2

51,2. Ütine andere wlder die Zeschwnhre des Zahnfleisches.
NnntnalattN/7l?uentgen/5llbep-ackeiep-b/ttmen/vlo/-wtt5^,edes^uentF

ge.i/Mprchen/lquentgen/mache mltweWennuL'safft oderrosencho^
nig ein sälbgen daraus.
I>l v^. <3.wean^>«e^nenr^ünderenza^nfleisch.
^immackeley krausemüntze/saWey/MUscat-nuß, «des Noch/gebrannte

alaun, 2 loty/mache mit rosenchonig ein salbleln daraus. ^<?/^/.
51. l 4. i^in heilender saftc zu faulen Zahnfleisch.
?s>!,nm drachenblut/Myrrhe/ iedes 1 halb loth/lurcocoüg,! quentgen, ar¬

menischen bolum/ anderthalb quentgen/ aloe/ 2 scrupeh ruude hohl-
wurtz/ Iohannes-blumen/ iedes»balbquentgen/ stoß es zu pulver/ und
rnyre es untergeschäumtHonig. Darinne tuncke fäßgen/ und lege sie um.

d!.i5- Ginelattwergezu faulnisi.
^un:n frische salben-blätter, gebrannte alaun,gebrannte kinnbacken vom

h^cht/ledks'iquentgen,kupfferwasseriöl/litropffen/Honig/ so viel nö-
tbia. Reibe oaozahnfieisih damit.
dl. 16. Nne andere zu faulen und scharbockllcbenZahnfleisch.
I)imm my' rheu/tabacks:asche/ icdis 1 halb loth/alaun.i quentgen>rothen

dolus/ drachenblut/ iedes anderthalb quentgen/ roscnchonlg/ 6 scth/
kupss.'rwasser^'piriruF, ein wenig/ reibe d.^mit das zahnfieisch morqens
und abends. i^.17.
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1^.17. i3inenncmrz«lschardockiscken Zahnfleisch.
^imml3pi6.me6icarn3nc.(Hr«^i^ 1 quentgen/ laß es in Mauerpfeffer-

und löffelkraut^wasser zergehen, und ein wenig aufsicdeN/seige es durch/
thue hinein fiorentinischekcca, z loth, Myrrhe/gebrannte alaun, iedes i
quentgen/ziehe die tinctur heraus/ feuchte damltlckppgen^n, und wasche
das zahnfieischdamit, Q/«?«//^-.
I^., o. N?ider geschwollen Zahnfleisch.
^Masche das Zahnfleisch mit eßig/darinnen Mastis oder alaun/ odcrfupft
'"^ferwasser gelegen hat.
N.19. Wider faules Zahnfleisch.
5Dische gepulverte aloe mit wein und Honig/ und bestreich es öffters
^ ''damit.
^20. Ein anderes.
tische den safft aus weiwblätterund Honig/ und schmiere sie damit.
N.21. V^ider siordurijcb zabnsteisch.
<^?imm hecht^zähne/ alaun / schneckenchaustr/gleich viel/ brenne es auf
""einem tach^iegch stoß es klein/ und reibe mit dem pulvtt das zahn-
fleisch.
n.22. ik/n anderes,
^oche mauer/pfeffer in alten bier/rühre darunter alaun und Honig/ und

^"reibe öffters damit das zahnfieisch.
n.2z. XViderZeschwollenZahnfleisch.
«IVaue öffters vovwlac im munde.
^.24. Ü5inpulverwider geschwollen Zahnfleisch.
(Vseibe das zahnfieisch mitdempulver von dem gelben zaßergen in de»
"^rosen.
d?.25. Mn-wajsir zu gescbwornenZahnfleisch.
(V>imm schlehenwurtzel^rinde/gipffel von weiden/baumen/ jedes i Hand
^^voll/ pappebrosen/ rothe rosen^bl^tter/ iedes l halbe Hand voll/ kannen-
krau^/Wegerich/iedes 1 Hand voll/ cypreistnmüsse/linsen/ sumach/ iedes i
loth/zerstoßes/thuedazuihandvottgersten/ siede es m eßig und wasser/
iedes 3 nössel zu 2 kannen/ seige es durch, thue darzu rosenchonig und maul-
beer-safft/iedes 4 loth/gebranntenalaun/ ^ loth/ damit wasche undgur-
gele offt den munb und halß.
I^s.26. Hin anders zu schardockischenzahnfleisch.
^?imm biereßig/ wasser/ iedes 1 kanne/ armenischen dolus/1 loth/ aestoß-
^''nealaun/Noth, Honig/ 6 loch/ koche es miteinander/ biß die species
zergangen/ und schwenck öffters den mund damit aus,

OranapApffel.U'chetl. N dl, 27.
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262 Das sechs und dreißigste Capirel
l^.27. Ein anderes.
Viede brombeerchlätterin wein/ und wasche den munddamit aus.
X,2z. Em anderes.

Ä3asche das faule zahn fleisch mit esels-milch.
dl.29. tvlder blutendes Zahnfleisch.
^iede granatewschaalenin wasser und etwas eßig/UNd spühle den mund
^damitaus.

Das sechs und dreyßigste Capitcl
Von besOwehrungendcszapffens.

Innerlich.
l>I.i. MntranckinenrzündunF.
^imm eisenkraut/ Z Hand voll> breiten wegerich^saamen/1loth/weisseklet-

ten^wurtzel/2loth/lindenblüth^wasser/ikanne/ brunellemwasser/inöst
sei/ quitten^wasser/ 3 nössel/ laß es mit einander zur helffte einsieden/davon
triuck und gurgele dich damit.
N. 2. j^itt anderer.
Aaßroßkoth in ßrune//en-uno /moe«bwch wa/?el5 stunden lang wei¬

che«/ hernach drück es durch ein tuch/ und trinck alle 3 stunden ilöffel
voU.

Aeusserlich.
t?3. Minräucherpulver wider gefallenen zapften.
^imm mastif/ lanäärgcg, «1ll)2num, jedes l scrupel/ lum^ck'faamen/

1 halben scrupel/ laß den dampff durch einen trlchter in den mund
gehen.
N.4. iMnpflaster wider Fefallenenzapffm.
3egedas pfiaster Cap. 50. ^l. io. aufden Wirbel.
1^,5. NnFurgel^wafser wider dieenrzündung des zapften»,
^imm eisentraut/wegerich^katzenkraut^wasser/ ieoes 6 loth/ rvsenblät,

ter/granadschaalen/ iedes ^ Hand voll, quitten^kern/ iquentgen/ siede
es auf, feige es durch/ thue dazu mauldeermuß-safft/ iedes »i loth/ mohni
syrup/rosenchonig/iedes 1 loth/ granatewwcin/ 2 loth/ sauer granatapf,
fel^syrup/ iloth/ rosenchonig/ salpwküchlein/1 quentgen/ kupfferwasser-
H)iriru5) ein wenig.
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